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Cucujus haematodes eriChson, 1845 (Coleo  ptera: Cucujidae), erster gesicherter 
Nachweis für die Fauna von Österreich. Cucujus haematodes eriChson, 1845 (Coleo -
ptera: Cucujidae), first confirmed record for the fauna of Austria.

Im Rahmen der Aufarbeitung der Sammlungsbestände von Alois Michael Zschästak 
(26. Oktober 1932 – 30. Juni 2008) in den Naturwissenschaftlichen Sammlungen der 
Tiroler Landesmuseen konnte ich ein bisher übersehenes, noch unbestimmtes Exemplar 
von Cucujus haematodes eriChson, 1845 finden. Alois Zschästak war Bahnbeamter 
und verbrachte einen Großteil seiner Freizeit mit dem Sammeln von Käfern (tarmann 
& grimm 2010). Er war jahrelang ein freiwilliger Mitarbeiter in den Naturwissen-
schaftlichen Sammlungen der Tiroler Landesmuseen. Obwohl er sehr gut sammelte 
und auch viel präparierte, verwendete er nur wenig Zeit für die Bestimmung der Tiere. 
Viele seiner Belege wurden von befreundeten Spezialisten bestimmt. 

Das Exemplar von Cucujus haematodes wurde laut Etikettierung im Mai 1967 in der 
Umgebung von Gaweinstal im Weinviertel, Niederösterreich, an einem Eichenholzklafter 
von Alois Zschästak gesammelt (Abb. 1) und von mir bestimmt. Die nächstgelege-
nen Funde dieser Art liegen ca. 150 km entfernt in Kotouč u Štramberka in Mähren 
(Tschechischen Republik) (siehe horáK & al. 2009). Die Art wird vorwiegend an den 
Nadelbaumgattungen Abies, Picea und Pinus angetroffen, seltener findet man sie auch 
an Laubgehölzen wie Populus, Quercus oder Salix (horáK & al. 2009, mamaeV & al. 
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1977). Die Art wird in der Fauna Europaea 
für Österreich gemeldet, es lassen sich 
aber keine Funde dieser Art aus Österreich 
in der Literatur eruieren. Im aktuellen 
Paläarktis-Katalog von löBl & smetana 
(2007) ist die Art nicht für Österreich 
angeführt. Anfängliche Unsicherheiten ob 
der Glaubwürdigkeit und Richtigkeit des 
Fundes konnten durch die Befragung von 
Kollegen Alois Zschästaks aus dem Weg 
geräumt werden. So konnte ich erfahren, 
dass Herr Zschästak Verwandte im Ga-
weinstal hatte und diese in regelmäßigen 
Abständen besuchte. Auch der Umstand, 
dass der Beleg auf einem für ihn typi-
schen selbstgebastelten Klebeplättchen aus 

Kegi-Fret-Karton montiert ist, stärkt die Glaubwürdigkeit. Die Tatsache, dass Alois 
Zschästak, außer in der Schweiz und zwei oder drei Sammelreisen in die Südalpen, 
fast ausschließlich in Österreich sammelte, bekräftigt ebenfalls die Zuverlässigkeit 
seiner Angaben (M. Kahlen & M. Egger, mündl. Mitt.). Ein aktuelles Vorkommen von 
Cucujus haematodes ist aufgrund der räumlichen Nähe zu tschechischen Fundorten, 
im nördlichen Weinviertel sowie im Waldviertel durchaus plausibel.
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Abb. 1: Beleg von Cucujus haematodes aus Ga-
weinstal, Niederösterreich. / Specimen of Cucujus 
haematodes from Gaweinstal, Lower Austria.
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Der Asiatische Gleditschien-Samenkäfer Megabruchidius dorsalis (Fåhraeus, 
1839) (Coleo  ptera: Chrysomelidae: Bruchinae), in Österreich nachgewiesen. The 
Asian honey locust seed beetle Megabruchidius dorsalis (fåhraeus, 1839) (Coleo  ptera: 
Chrysomelidae: Bruchinae) recorded in Austria. 

Auf der Suche nach zwei eingeschleppten nordamerikanischen Weichwanzen, die an 
der als Zierbaum angepflanzten Amerikanischen Gleditschie (Gleditsia triacanthos, 
Fabaceae), dem Lederhülsenbaum, kürzlich in Deutschland nachgewiesen wurden 
(rieger 2015), gelang der Nachweis des aus Ostasien stammenden Samenkäfers 
Megabruchidius dorsalis (fåhraeus, 1839). 
Funddaten: Wien, Simmering, Gadnergasse, 48°09'44.7" N 16°24'49.8" E, 190 m NN, 6.VIII.2016, 
leg., det. et in coll. W. Rabitsch. 

Der 4 bis 6 mm große Käfer stammt ursprünglich aus Ostasien, wo er von Indien bis 
Japan an asiatischen Gleditsia-Arten (G. japonica, G. sinensis) vorkommt. Die Art 
wurde erstmals in Europa 1989 aus Italien gemeldet (migliaCCio & zampetti 1989). In 
den folgenden Jahren wurde von Vorkommen aus mehreren Ländern berichtet (Frank-
reich: fritzsChe & deloBel 2012; Ungarn: ramos 2009, Bodor 2012; Schweiz: ramos 
2009; Deutschland: esser 2014, rheinheimer 2014; Ukraine: martynoV & niKulina 
2014; Slowakei: říha & Bezděk 2015). Es ist zu vermuten, dass bei gezielter Suche 
an den Wirtspflanzen der Käfer häufiger nachzuweisen ist. Dies gilt wohl auch für 
den ähnlichen Vietnamesischen Gleditschien-Samenkäfer Megabruchidius tonkineus 
(piC, 1904), der gemeinsam mit M. dorsalis auftreten kann, und der 2001 erstmals 
in Europa im Freiland aus Ungarn gemeldet wurde (Jermy & al. 2002), nachdem er 
bereits 1980 in Chemnitz in einem Lagerraum mit Lebensmitteln (unter anderem aus 
Vietnam) festgestellt wurde (Wendt 1980). Megabruchidius tonkineus ist auch aus 
Bulgarien (stoJanoVa 2007), Frankreich (deloBel & deloBel 2008), Griechenland 
(ramos 2009), der Schweiz (ramos 2009, györgy & german 2012), dem russischen 
Kaukasusgebiet (Krasnodar) (KorotyaeV 2011), der Slowakei (maJzlan 2011), Ser-
bien (GavRilović & savić 2013) und Deutschland (Freilandfunde durch rheinheimer 
2014) gemeldet. Die Art wurde bislang noch nicht in Österreich festgestellt, ist aber 
ebenfalls zu erwarten. 

Die beiden Arten lassen sich relativ einfach voneinander unterscheiden: Bei M. dor-
salis ist der weiße Fleck am Pronotum deutlich begrenzt und der Fortsatz (Enddorn) 
an der Hintertibienspitze ist kurz. Bei M. tonkineus ist der weiße Fleck am Pronotum 
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